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Wocheorückblrck . i

-Nie Wahls chlach  t ist geschlagen . War derWahl-
Jmt verhältnismäßig (tufy  nur Kurz , so wurde er von ,
rrL Tag doch erbitterter , und zuletzt schien jedes !
Wttel recht, dem politischen Gegner eins auszuwifmen
^ so der eigenen Wahlparole größere Zugkraft zu
Sitzen Besonders unwürdig erscheint der Trick , die
Sr vor den angeblich bestehenden Absichten der po-
Men Antivoden . die Wahlhandlung zu stören oder
2 qar zu einem Gewaltputsch  zu mißbrauchen,
7 % ,u machen . Wir haben diesen Alarmnachrichten
M geringes Vertrauen entgegengcbracht , und der Aus-
Mg hat uns recht gegeben . Bon kleineren Störungen
Msehcn wie sie wohl bei jeder Aostjmmung , auch in
Wcrcn ' friedlicheren Zeiten vorgekommen sind , ist es
Mwil ordnungsmäßig zugegangen , und die Stimmung
ks Volkes ist, wenn auch vielleicht nicht ganz u,,be
iemflußt, genügend zum Ausdruck gekommen.

Das unbestritten hervorstechendste Merkmal desBolks-
-teils über die bisher die Geschäfte führende Koalition
und die von ihr getragene Regierung ist die a l i g e m e i ne
Mzufrie den heit.  Kein Wunder ! Die Preise für
ibie lebensnotwendigsten Waren waren trotz einzelner
(Schwankungen dauernd i . d .Höhe gegangen u . für die

»f den Ertrag ihrer Arbeit angewiesenen Bolksschich-
mkaum noch zu erschwingen . Unordnung und Unsicher-
t waren und sind allgemein.

„Der Gute räumt den Platz dem Bösen,
Und' alle Laster walten ftcl ."
s darf wohl vorausgesetzt werden , daß die R e g ie -
g nicht immer und nicht überall das Rechte getan
dic herrschenden unleidlichen Zustände aif ^ Seift go-

Wege zu bekämpfen und Raum für eine ' neue , ge-
«re Ordnung der Dinge zu schaffen . Aber es darf
nicht verkannt werden , daß ihre Ausgabe eine un-

iheuer schwere war und daß ihr einmal durch die na-
i-ijeu Grenzen jeder Koalitionspolitik , dann durch
Fesseln des Friedensvertrages eine Reihe von tzem-

ngen und Belastungen als Stein ans Bein
xdmücn war , die auch den besten Willen zu mehr oder
minder großer Unfruchtbarkeit verdammt . Die Einsicht
' j diese Dinge ist aber noch keineswegs Gemeingut des
eikes, und so kam es ,wie wir cs heute vor Augen

die Koalition  hat eine schwere , fast katastro-
fc vch w ächung erfahren , die Extremen von rechts

von links haben einen gewaltigen Zuwachs an
wen und Mandaten zu verzeichnen . Besonders die

okraten und die Mehrhsitssozialisten weisen zu-
chen der putschen Dolkspartri und der Unabhängigen
- Rückgang auf , der den beiden Parteileitungen

ich zu geben wird . Bor allem wird das deutsche
du furchtbare Lehre zu beherzigen haben , daß wir

unseren FeTkden auf kein Entgegenkommen , auf
'Wohlwollen und keine Hilfe zu rechnen haben,

ü wir uns eine demokratische Staatsverfassung
haben. Die leitenden Männer der Entente smü

ö" gute Rechner und trotz aller schönen Phrasen
Kampf für Kultur und Völkerrecht viel zu unoe-

Vertreter ihrer eigenen Geldsackinteressen , als
: uns um der Verwirklichung irgend welcher
hmsideale willen auch nur oas Geringste von den

Mlserlegten Derpflichtungen erlassen würden . Frgenb-
kann uns daher nur durch uns selb  st,

eigenes Aufrafscn , und eigene zielbewußtc Arbeit

wir in dieser Richtung trotz der ver - »
W Konftrllation oder meinetwegen auch durch sie!

> jst 9Nd, muß die Zukunft lehren , wm Augen - \
ich sK r, ' ^ ^ verworren wie nur möglich . Das '
chülbr- aU5  ^ Itl  ausgesprochenen,

>Qc? if 'l r ^ ltztrauensvotum die nötigen Folgerungen
Reiimm- l '* ährückgetreten . Verhandlungen zu sei¬

he «SM *“1*5- ‘m Gange , jedoch noch in keiner
nahe gerückt . Die Mehrheits-

!t ave- wohl  den Anschluß nach links,
3 U: 1J* 1 aen Unabhängigen keine Gegenliebe zu
dir mit bürgerlichen Parteien , die doch,
, ^ ? mii>tisch«n Parteien allein keine Mehrheit

Briten nP um 9e^ n wäre . Ein grundsätzliches Ge-
Äraftr al f£ auf soziale Neugestaltung drängen-

.Pde sicher den Bürgerkrieg entfesseln und
kn » „ s ** von allen kllhldenkenden Politikern

^ oeu. Es bliebe also nichts übrig , als buf
», .? amtion  zu sinnen mit Einschluß der

«spartei und der Mehrheitsfoziatisten .Aber

Famstag , den  12. Iuni 1920. 72. Jahrgang.

dann würde sich schließlich nur das Schauspiel erneuern'
dessen Verwerflichkeit das Feldgeschrei war , unter , dem
die bisherige Opposition von rechts in den Wahlkampf
gezogen ist . Oder soll die künftige Regierung etwa ganz
in die Hände der Rechten gelegt werden , damit sie zeigen
könnte , was sie auf Grund eigener Verantwortung zu
leisten imstande ist ? Wie man die Sache auch ansieht,
es ist ein verhängnisvolles Unternehmen , der zusammen-
gebrvchcnen deutschen Bolkokraft wieder auf die Bein:
zu helfen.

Selbst in der franz . und engl. Pre sse  tritt die
Erkenntnis zutage .daß die selbstsüchtige Friedenspolitik
der Entente gegenüber Deutschland zu dem Ausfall der
Reichstagswahlen und zur Niederlage der Regierungs-
Koalition wesentlich beigetragen hat . Es wäre denkbar,
daß den Herren Millerand und Llopd George ein Licht j
darüber aufginge ,daß man den Bogen nicht überspannen <
darf und daß eine Revision wenigstens der unmöglichen j
Bestimmungen des Friedensvertrages nötig ist , wenn die !
sich aus dem deutschen Tohuwabohu ergebende Gefahr }
für die ganze Welt vermieden werden soll . ; j

Gelegenheit dazu wäre reichlich gegeben . Unter den !
Tausenden von Noten , die die deutsche Regierung schon !
an die Entente gerichter bar , befindet sich neuerlich eine !
solche um Überlassung von angemessenem Schiffsraum  !
für die Zwecke der Versorgung Deutschlands mit Le- !
bensmitteln und Handelsgütern und eine andere um Ge - j

an die „Neue Berliner Zeitung " , daß sich seine Partei,
wenn sic zum Eintritt in die Koalition aufgefordert wird,
unbedingt ablehnend verhält . „Wir waren und wir sind
grundsätzlich Gegner  der Gemeinschaft mit d :r kapi¬
talistischen Gruppe ."

Das Wahlergebnis
im Verbandswahlkreis Hessen -Nassau (21 ) und b
Darmstadt (22 ) stellt sich nach den vorliegende !:
stellungen wie folgt:

1'sen-
Fest-

21 Kreis 22 . Kreis Reststimm
279,842 4 179,814 o 57,656
138,927 2 72,218 1 31 145

15,854 — 3,030 - 18,889
111,971 1 63,715 1 55,686
179,980 3 95,453 .1 35,433
189,174 3 94,653 1 43,827
171,033 2 83,153 1 14,186

Soz.
Unabhängige
Kommunisten
Demokraten
Zentrum
D . Bolksp.
D . Ntl.

Gewählt find 7 Sozialdemokraten : Scheidemann , Frau
Tesch . Kaiser , Thö .» , Ulrich , Dr . David , Dr . Quessel,
3 . Unabhängige : Dißmami , Frl . Sender , Beckmann ; 2
Demokraten : Schücking ,Korell ; 4  Zentrum : Schwarz,
Herbert , 5) öne , v . Brentano ; 4 Deutsche Bolkspariei:

fi-

Wöjt

J ^ uc

Währung einer Truppe nstärke  in Höhe von 200,000
Mann zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung.
Auch ist es unbedingt nötig , daß sich alliierte Militärs
oersagen , auf Grund dreister Fälschungen Verleum¬
dungen  geaen die Rcichsregierung vorzubringen , als
habe sic neue Waffenlieferungen in Auftrag gegeben,
als stelle sie die bolschewistische Gefahr geflissentlich grö - i
ßer dar , als sie wirklich ist und als ivolle sie die Ent¬
scheidung in der oberschlesischen Frage mit unzulässigen
Viilteln in deutschem Sinne beeinfiussen . Wenn die
Saat des Hasses und des Mißtrauens  fpstc-
matisch gehegt , statt zertreten wird , kann es nicht aus-
bleiben , daß die internationale Lage , die gerade jetzt durch

den russisch -polnischen Krieg und die schwedisch -fin¬
nische Zuspitzung aufs höchste gespannt ist , ihren ge¬
fahrdrohenden Charakter als dauerndes Ketcnzeichen bei¬
behält . Gr.

WeltkÄhne.
Die Kabinettskrise.

tu . Berlin,  9 . Funi . Der Reichspräsident wird,wie
in politischen Kreisen bestimmt verlautet , noch imLaufe
des heutigen Tages den bisherigen Reichskanzler Müller
(Herrn .) mit der Kabinettsbildung  beauftragen.
Von dem Verlauf seiner Besprechungen mit den führenden
Persönlichkeiten der Unabhängigen wird es abhängen,
ob er die ihm übertragene Aufgabe weiterführen , oder
dem Reichspräsidenten den Auftrag zurückgeben wird . 3n
führenden politischen Kreisen taucht die Idee auf , ein
koaliertes WirtschaftsKabine tt,  das sich aus
Vertretern der Gewerkschaften aller Farben , der In¬
dustrie , des Handels u . der Landwirtschaft , zusamnien-
sctzt, zu bilden . Bei einem solchen Kabinett könnte es
sich nur um ein Provisorium handeln.

Die Beratungen ’m  Parteien.
tu . Berlin,  9 . Funi . . Fm Sitzungssaale dcrHaupt-

geschäftsstelle der de u t s ch n a t io n a l e n V o l k s p a r-
tei traten heute vormittag die gegenwärtig in Berlin

.. weilenden Vertreter der deutschnationalen Volkspartei
zu einer Besprechung zusammen . Die Besprechung wat
eine rein inforniatorische , doch wurden Beschlüsse nichr
gefaßt , da man erst die Entschließungen des Reichs¬
präsidenten und die Stellung der Hörigen Parteien ab-
warten will . Die in Berlin weilenden Führer der Dt.

-Volkspartei  hielten heute mittag gleichfalls wieder
eine Besprechung statt . Von niaßgebender Seite wird q ull
betont , daß beide Parteien sich der Rfttarbeit tzicht ver¬
drießen werden , jedoch sind sie unter all . Umstanden be¬
reit , an ihren Hauptgeundsätzen festzuhalten . — Die De¬
mokraten  hatten geftern eine Besprechung , die heute
fortgesetzt wird . — Fnnnerhalb der s o z. F r a k t i on
fanden gleichfalls Besprechungen statt , die aber unverbind - !
lichen Charakter trugen . — Das Ze n t r u m hält in den
nächsten Tagen feine Besprechungen ab.

Die ablehenüe Haltung der Unabhängigen.
tu . Berlin,  9 . Funi . Ar . Rudolf Breit scheid,

einer der bekanntesten Vertreter der neuen Reichstags - \
fraktion der Unabhängigen , erklärte in einer Zuschrift I

Dr . Rießer , Hepp , Seidert , Dr . Becker ; 3 D . Ntl.
Dr . Helfferich , Lind , Dorsch.

Deschlsunigte Wahlen in Preußen.
Wie wir aus Kreisen der preußischen Regierung er¬

fahren . hat die Regierung die Absicht , angesichts der
Neuwahlen im Reiche die Arbeit der Landesversamm¬
lung beschleunigen zu lassen um auch im Preußen bald
Neuwahlen ausschreibcn zu können . Es sollen nur noch
die wichtigsten Arbeiten (Verfassungsreform , Etat ) mög-
lich,r'' bis Ende Fmi erledigt werden . Man ist sich 'klar,
daß ein längeres gedeihliches Arbeiten in Preußen mit

! den alten Parteiverhältnissen sich nicht ennoglichen las¬
sen wird . Die beiden Oppositionsparteien werden ange

! sichts ihrer letzten Erfolge alle Hebel in Bewegung setzen,
j um auch in Preußen bald Neuwahlen ausschreiben zu
! lassen . Konimt cs im Reiche zu einer bürgerlichen Re-
I gierung , so wird die preußische Regierung ihre Ämter
! sofort niederlcgen.
> Vlarburger Zeitsveiwilllge in Anklagezuftand.

Berlin,  9 . Funi . Bei den Märzunruhen 1920 sinö,
I wie seinerzeit gemeldet , in Bad Thale (Thüringen ) meh-
i rcre Einwohner von Marburger Zeitsreiwilli-
- gen  verhaftet und einige davon erschossen worden . Die
! angestellten Ermittelungen konnten noch nicht abgeschlos¬

sen werden , da umfangreiche Zeugenvernehmungen er¬
forderlich sind . Bisher wurde in Verfolg der Ermitt¬
lungen gegen 14 Zeitfreiwillige Anklage wegen rechts¬
widrigen Waffengebrauchs in Verbindung mit Totschlag
erhoben.

Mrze Nachrichten.
— Die deutsche Regierung richtete an die alliierten

Mächte eine Note , in der erklärt wird , daß Deutschland
sich vor der Unmöglichkeit befinde , am 10 . Juli d. 2.
die Bestände der Reichswehr  auf die im Frie-
densoectrag von Versailles vorgesehene Stärke ' zu redu¬
zieren . Die Note verlangt , daß der gegenwärtjgeStand
von 200 .000 Mann ständig gehalten werden könne.

— Wie dic interalliierte Kommission in Marienwerder
mitteilt , finden die Volk s ab st i m m n ngen  im west-
preußischen Avstimmungsgebiet am 11 . Juli statt.

— Anläßlich der Verewigung der neuen Wehrmacht
wird zum ersten Male die neue österr . Volks Hymne
gesungen werden , deren Text von Staatsminister Ren¬
ner verfaßt ist. Die Dmsik stammt von dem Grazer
Komponisten Kienzl

— Dic Arbeiterschaft in den böhmischen Bezirken
Karlsbad .Elbogen , Falkenau , Heudeck und Graslitz ist
wegen Hungersnot in den Generalstreik  getreten.

Nachdem Millerand d. Verschiebung der Kon-
nz von Spa  zugestimmt hat , wird diese am 5.

Füll stattfinden . 3hr wird eine Konferenz der Premier¬
minister der alliierten Staaten vorangehen , die ani 2 ., 3.
und 4 . Juli in Brüssel abgehalten wird.

— Die Ministerpräsidenten Englands , Frankreichs,
Belgiens und Italiens werden an der Brüsseler Bespre¬
chung teilnehmen , welche der Spa -Konferenz voraus¬
gehen soll.

— Dem „Observer " zufolge sind die Gemein de-
wählen in Irland  so gut wie beendet . Sie brach¬
ten außer in Nordost -Uister und in der Grafschaft Lon-
don -derry einen überwältigenden Erfolg der Sinnfeiner.

— Der Konflikt zwischen Finnland  u . Schwe¬
den  hat sich aufs äußerste zugcspitzt. Nachrichten aus



Helsingfors lassen keinen Zwei fei übrig , daß Finnland

mit Waffengewalt die Unantastbarkeit seines Landes ver¬

teidigen will.
— Die für Ende dies. Monats nach Helsingfors ein-

berufene nordische Pressekonferenz  ist abgesagt

da die schwedischen Journalisten es ablehnten , unter den

jetzigen gespannten Verhältnissen nach Finnland zu gehen.

— Wie aus Prag gemeldet wird , ist in Moskau ein

neues Attentatauf Lenin  verübt worden . EinSol-

dat schoß auf ihn und verletzte ihn an der Hand . Der

Attentäter wurde verhaftet.
— Die alliierten Regierungen sind offiziell benachrich¬

tigt worden , daß Amerika an d. F r i e d e n s k o n f c r e n z

in Brüssel  tcilnehmen werde.
— General Pershing,,der  die amerikanischen

Truppen in Frankreich befehligte , hat seine Demission

aus .dem Heere eingereicht . Der General wird sich mit

der Politik beschäftigen.
— Fn hohen politischen Kreisen Amerikas ist die Ein¬

berufung eines Kongresses der b e i d e n Kammern

aufgeworf . worden . Dieser Kongreß würde eine Verfas¬

sungsänderung bezwecken und namentlich die Stelle eines

Vizepräsidenten zu schaffen haben.
•- Der dcutscheKvnsulin  Täbris (Persien ) wurde

bei der Verteidigung des deutschen Konsulats gegen na-

tionalistifche Banden , die dort untergebrachte politische

Flüchtlinge festnehmcn wollten , getötet.

Heimatdievst.
Hachenburg , 12 . Juni.

— Eo l̂istcnkonzcrt.  Uber die im Solistenkon¬

zert am Samstag auftretenden Künstler geht uns eine

Reihe Preffeäußerungm zu, aus denen - wir folgende

veröffentlichen . Die „Solinger 3tg ." schreibt : Herr W.

Saam brachte in vollendeter Form Chopins wundervolle

G -Moll Ballade zum Vortrag , die die künstlerisch durch-

gebildete Art seines Spieles voll erkennen ließ , während

er in der Rhapsodie Nr . 12 von Liszt eine hochentwik-

kelte Technik entfaltete . Die „Mettmanner Zeitung"

schreibt : Herr Saam war uns als Pianist kein Fremd¬

ling . Mozart brachte er in den Variationen E -Dur über

„Salve tu domine " klar und sauber zum Gehör . Die

weit schwierigere Aufgabe , die er sich im Vortrag der

G -Moli von Chopin stellte , löste er in ganz hervorragen¬

der Weise . Die Darbietungen der Sopranistin Frl.

Beyer zeugten von vorzüglicher Schulung . Aussprache

und Vortrag ließen kaum einen Wunsch offen . Der Ba¬

riton des Herrn Rood genügte den Anforderungen ,wie

man sie an die gewählten Werke stellt , vollkommen.

Verlangten schon die Duette aus der „Zauberflöte " au¬

ßerordentliche Schulung , so kam doch sein mächtiges Or¬

gan bei der Löwe 'schen Ballade erst voll zur Geltung.

Wie sicher beide Gesangskräfte ihre Sache beherrschten,

bezeugte vor allen Dingen der freie Vortrag . HerrSaam

war den Gesangskräften in jeder Hinsicht ein gleichwer¬

tiger Begleiter . Mozarts Feinheit wußte er nicht weni¬

ger als Lowes dramatische Wucht charakteristisch wie-

derzugcben.
— Turnerisches.  Am 20 . Juni finden im ganzen

deutschen Reiche turnerische Iugendkämpfe statt . Beteiligt

find die Jugendlichen der Jahrgänge 1903 — 07 . Die

Wettübungen erstrecken sich aus solche an Reck , Barren,

Pferd , Schnellauf über 100 Mir . u . Weitwerfen mit dem

Schlagball . Für den Westerwald hat unser Turnverein

die Durchführung des Turnens iibernommeu . Als Man -

schaftskampf wird ein Tauziehen zum Austrag kommen.

Bei dem Schauturnen am Nachmittag beteiligen sich auch

die hiesigen Schulen . Wir werden unsere Leser fortge¬

setzt auf dem Laufenden halten.
— Geschworenenauslosung.  Zu einer am 28.

Juni 1920 unter dem Vorsitze von Landsgerichtsdirektor

Richter in Neuwied beginnenden Schwurgerichtstagung !

wurden folgende Geschworene ausgelojt .: Blumenthal Hans , I

Kaufmann Linz ; Eckhart Peter , Kaufmann Höhr ; Emme¬

rich Peter , Fabrikarbeiter , Reinbrohl ; Ftöck Peter , Rent¬

ner , Ehrenbreitstein ; Fuchs Heinrich , Kaufmann , Neuwied;

Groter Wilhelm , Rentner , Dierdorf ; Gutacker Anton , In¬

genieur , Reinbrohl ; Hommer Wilhelm , K mfmann . Dier¬

dorf ; Kaus Albert , Bauunternehme , Gebhardshain;

Krämer Hermann , Fabrikant , Kirchen ; Karthäuser Lorenz,

Ingenieur , Sayn ; Lauffs Alexander , Kaufmann , Unkel;

Lück Emil , Rentner , Rheinbreitbach ; Melsbach Louis,

Schmiedemeister , Dierdorf ; Monreal Gotthard , Kaufmann,

Vallendar ; Pauly 2 . Karl Uhrmacher , Altenkirchen;

Pfeiffer  Ernst Ludwig , Landmann . Mündersbach ; Pvngs

Ewald , Fabrikant , Freilingen ; Römer Heinrich , Kauf¬

mann , Hamm an der S .; Schneider Hugo , Kaufmann,

Weyerbusch ; Schmidt Peter , Zimm -rmeister , Seclbach;

Schmidt  Hermann , Bürgermeister , Wahlrod ; Scheidgen

Johann , Winzer , Niederhammerstein ; Stahihofen Christian

Kaufmann , Steinefrenz ; Trabert Karl Rentner . Alten¬

kirchen ; Weßler Heinrich Rentner , Altenkirchen ; Weigand

Heinrich , Rentner , Ehrenbreitstein ; Wirtgen Hein ich,

Klempnermeister , Horhausen ; Wüst Christian Bürger¬

meister , Heiligenroth ; Zcyhec Louis , Rentmeister , Dierdorf.

— Bauernregeln für Juni.  Nach einem kühlen

und vorwiegend feuchten Mai wünscht sich der Land¬

mann einen warmen und trockenen Juni , damit unter

dessen Herrschaft die volle sommerliche Entwickelung und

Reife vor sich gehen kann Gewitterneigung ist kein

Scha ' en , denn „Bläst der Juni ins Donnerhorn — so

bläst er ins Land das liebe Korn / Bon Regen im Juni

verspricht ' ch weder der Landmann noch der Winzer viel,

und namentlich letzterer hält einen regenreichen Juni für

ein direktes Unglück , denn „Regnet es am St . Barnabas

(11 Juni )- — so schwimmen die Trauben bis ins Faß/

Daß in den Juni auch der Siebenschläfer füllt und daß

das . Wetter an diesem Tage einen 7 Wochen währenden

Regen Vorhersagen soll, ist allgemein bekannt , obwohl ge¬

rade diese Rege ! nur in den seltensten Fällen wirklich zu¬

trifft . Tatsache ist lediglich ' daß bei regnerisch verlaufendem

Juni ganz allgemein auf einen beständigen und heißen

Sommer nicht mehr allzuviel zu rechnen ist.

— Das RichtIesen von Zeitungen eine

grobe Fahrl ässigkeit.  Daß in der jetzigen Zeit

jeder , der sich nicht selbst schädigen will , regelmäßig eine

Zeitung lesen muß , ist bekannt . Weniger bekannt dürste

es sein , daß die Gerichte dem Angeklagten einen straf¬

baren Vorwurf machen , daß er eine Zeitung nicht gelesen

und sich nicht über ergangene Verordnungen usw . unter¬

richtet hat . Ein solches Urteil fand jetzt die Billigung

des Reichsgerichtes . Es handelte sich um das Urteil

des Landgerichts 2 in München vom 2 . Januar , durch

das zwei Holzarbeiter wegen unbefugten Waffenbesitzes

nach Ablauf der Ablieferungsfrist verurteilt worden find.

Beide hatten versichert ,sie hätten nicht gewußt , daß

durch eine Reichsvcrordnung die Ablieferung der Waffen

bis zu einem bestimmten Zeitpunkte vorgeschricben wor¬

den ist . und sie hatten darauf hingewiesen , daß sie in

ihrem kleinen Gebirgsdorfe keine Zeitung zu lesen be¬

kämen . Das Landgericht aber hat diesen Einwand nicht

gelten lassen und im Urteil ausgesprochen , baß die Au-

geklagten grab fahrlässig handelten , wenn sie keine Zei¬

tung läsen . Die Revision der beiden Angeklagten wurde

vom Reichsgericht verworfen.

— Bee rcn - u . Pilzsammclscheine.  Zn Rück¬

sicht aus die hohen Lebensmitteipreise und die Bedeutung,

die ' die Zuführung der Beeren und Pilze des Waldes

für die allgemeine Ernährung besitzt , hat der preuß.

Landwirtschaftsminister bestimmt , den Kriegssatz von •-'<

Psg . für den Sammelschein auch für das Fahr 1920

in Gültigkeit zu lassen.

— Rep u b l i k an i sch e Ges inn u ng

gung b . O fsiztersbefördcr  ungcn . IgzT

wehrministcrium wird in Zukunft nur noch

ziere der Reichswehr anstellen und beforbcrn &U!

bindende schriftliche Erklärung über ihre cte [[!!r

Regierung abgeben . Auch den alten Offiziers
solche Erklärung vorgelegt werden . Die tjw®

gehen dahin , die Reichswehr vollständig allen;
gen der politischen Parteien zu entziehen . Den

aktiven Offizieren des alten Heeres soll bei ^

stellung im Staatsdienst ein Teil ihrer Militärs

angerechnct werden . Die Erwägungen hierüber fy

nicht abgeschlossen.
— Die alten Veteranen von  1870 hg.

kleine Ausbesserung erhalten . Sie erhalten

lichen Veteranenbeihilfe von 150 Mark eine ^

von 80 Mark . Einer Erhöhung der laufenden ■

steht die schlechte Finanzlage des Reiches eniq{a

Nachdem man Milliarden für die Kriegsbesch

Weltkrieges aufbringt und aufbringen muß. hzA

die paar alten Veteranen über 70 Fahre auch ejn 1

besser versorgen können.
Die Ausreise aus dem besetzten

Die Znteralliierte Rheinlandkommission in Kebk»
eine Verordnung zur Abänderung des Art . 6 brr Ä

nung 3 betreffend den Verkehr erlassen . Artikel »i

tet in alter Fassung : „Die Ausreise aus demh

Gebiet ist frei , vorbehaltlich der von jedem Landej

Einreise in sein Gebiet ausgestellten Bedingung^
ist jetzt adgeändert wie folgt : „Die Ausreise ÜHj

besetzten Gebiet ist für alle im Art . I der J

den Verordnung genannten Personen sowie ^

Staatsangehörigen der an der Besetzung teiinchs/
Länder frei , vorbehaltlich der von jedem Lande

Einreise in sein Gebiet ausgestellten Bedingung, ./

nach ist also die Ausreise für Angehörige des f

und des Hecresgefolges der Alliierten sowie für!

hörige der Bcsatzungsmächte frei , während es

ge lung deutscherseits frei steht , für die Ausreise

Ausländer und deutscher Reichsangehöriger fcjj
Grundsätze in Kraft zu setzen. Die neue Wo

tritt am 15 . Zuni in Kraft.

Aus der Kroppacher Schweiz , 8 . Funi . Grch«̂
den hat der Frost in den vorhergehenden beidenÜ

in den Tälern der Rister und den Seitentälern mj
Bohnen und Kartoffeln ungerichtet . . Besonders »

haben stark gelitten . Ganze Acker sind schwarz M

aus die Stengel total erftoren . Um den SchÄn»

Möglichkeit zu reparieren , empfiehlt es sich, die äq

sofort zu häufeln unter Beigabe von einer klein:»(

—- etwa 25 ' Pfund pro einhalb Morgen - -

saurem Ammoniak , Natron Salpeier oder

deren leichtlöslichen Stickstoffdünger , um das W

wieder -anzuregen . Auch eine Gabe Hochprozent.

phordünger , der besonders auf die Knoilmdüdliiigl

dernd wirkt , wie Schlackenmehl , oder Knocheswjlß
man solches Häven kann .wirkt günstig . 3a!k !

ein warmer Regen eintritt . können wir hoffen. m\

doch noch Speisekartoffeln zu ernten ; für Zasiglift
den die Knollen jedenfalls nicht reif genug iwk

Höhn , 10 . Juni . Der 18jährige Hilftmonte« !

Wein  ich verunglückte heute ftüh in dem SchckA

des Kraftwerkes tödlich . Der Verunglückte im]

Hochspannung .während er auf einer Leiter hrntielt

nahe , so daß er durch den Strom softrt getötetr

Auszug
j aus dem Zivlistandsregister des Standesamts Ä

! berg vom Monat Mai 1920.

i Geborenes  Sohn dem : Maurer Otto

i Pfuhl , Bergmann Hermann Keßler .Hof . Pp

Kolb . Hof , Landbriefträger Gustav Neufurch

r*rt 5' ’tma&xesfisrix'ff ■♦ KW

Treue Lieöe.
Kriminalroman von Erich Ebenstein . 84

„Wenn es nicht vernichtet wurde — vielleicht . Ob aber

jiir rechten Zeit , ist eine andere Frage ' Sie wissen i» mei¬

nem Beruf gibt es zwei HilsLfaktoren : Methodische Forschung

and — den Zufall . Der erftere ist voriänfig erschöpft und ich

Lin nun leider gezwungen , auf den zweiten zu warien ."

Einen Tag später fragte Hempel den Berleidiger : „Nun,

Laben Eie unserem Schützling die llebersiedelnng Fran Ma¬

rions nach Boden zu ihrer Stiefmutter mitgeteilt ?"

„Jawohl ."
„Wie nahm er diese Neuigkeit auf ?"
„Mindestens recht sonderbar . Erst war er außer sich. Als

ich ihm dann von dem Besuche der Gräfin und ihrem liebe¬

vollen Benehmen erzählte , beruhigte er sich etwas . Aber es

chien mir . als sei ihm diese Sache im Grunde nicht recht . Er

ilieb unruhig und verstimmt ."
„Genau , wie ich erwartete !" lächelte Hempel mit zufrie-

>ener Miene.
Marion iveilte in der Tat seit einigen Tagen bereits wir¬

rer in Baden . Ehe sie Wien verließ , nahm Untersuchungs-
nchter Wasmut lioch ein Verhör mit ihr vor , daß indeffen

nichts Neues zutage förderte . Am Schluß desselben teilte er

ihr die veränderten Testamentsbestimmungen ihres Balers

int
Sie war viel mehr bestürzt alS erfreut darüber , denn sie

ühlte sofort , daß inan daraus , einen neue « VerdachtSgrnnd

p-gen ihren Galten ableitete.
Auch der Gräfin wegen , war Marion diese Sache peinlich

nid verletzte sie in große Unruhe . ,

..ES ist mir gerade so, als beraubte ich Mama ." sagte fie

,u Christine , „ich weiß , daß Papa ihr alles zugedacht hak,

nid begreife nichl, weshalb er seinen Enklckituß änderte . Er

nutzte wissen, daß ich mich nach seiner Liebe und Versöhnung

ehnte , nicht iiach pekuniären Vorteilen . Außerdem war eS

pernimmS Stolz , daß ich aus seiner Hand empfangen sollte,
aas ich brauche."

Ch, filme schwieg eine Meile . Dann meinte sie norfichtig:
Der Herr Graf wird wohl gewußt haben , waS er tat.

'Schließlich und Sie doch lein einziges Kind , und dies ist Fhr

rechtmäßiges Erde . Wer weiß , wann der Herr Doktor nnedcr

in der Lage sein wird , für Cie zu sorgen ? So ist dies Geld

jetzt — "
Aber Marion machte eine abweisende Gebärde . „Nein,

nein , ich will nichts damit zu swnffeii haben . Mama soll es

ganz als ihr Eigeutnin betrachten ."
„Gnädige Fron ! Sie werdeu do>h nicht — ? WaS würde

Ihr Herr Gemabl dazu sogen !" riet Chr >nme erschrocken
,.O , ich weiß , daß eben dies H- rnionnS Wiinscheit ent»

sprerlien wird . Fch bade »och nicht o- rgesien. ivie glücklich er
darüber war . daß ich mir ans Nen-prum - nichts inachte und

alte ? nur ihn « verdanken wollte . Wir »»erden so deshalb nrcht

Slot leiden , liebe Christine . Hermann hat iür die Uebersje-

delung »ach Amerika und kür die Gründung unseres Heims

dort eine ©uimne znrückgelegt. Diese wird auSreichen , bis er

wieder frei ist."
„HabenSie etwa der Gräfin diesen Entschluß schon mit»

geteilt ?"
„Nein . Aber e? soll beute abend das erste !eiri, waS ich

sage , wen » »vir tu Villa „Lilian " angekonnn 'en find ."
„Wollen Eie sich nicht vorder noch »nir jeinand darüber

beraten ? Etivn mit Herrn Hempel oder Dr . Frieüjrlng , beide

sind treue , ehrliche Freunde —"
„Liebe Christine , in die»er Angelegenheit kann allein das

eigene Gefühl entscheiden. Vielleicht »vürde auch den bestell

Freunden nur nnbesunnen erscheirren, rvaS nrir innere Nvt-

ivendigkeik ist." — — —
Einige Tage fiiäter . als SilaS Hempel anS dem Sophien-

spital heimkam , »vo er den noch inrmer bewußtlosen Karl

Win »pt besucht Halle, fand er Christine bei Kata.
Sic »vartete schon über eure Stunbe aus ihn . und «S war

ihr ivährend dieser Zeit gelungen , die sonst so rnürrische , ivi-

derbvrstige Kroatin in ein freundlich mitteilsames Wesen zu

oerivandeln . nachdem Kata ans einigen Bemerkungen erkannt

hatte , wie hoch Chrtstine von Hempel dachte.
Christine war u„ Auftrag ihrer Herrin gekommen , die den

Detektiv für den nächsten Tag zitin Abendessen einlud.
Er lvar bisher ziveimal in der Billa „Lilian " und dort

von Marion als Freund ihres Gatten , mit dem sie zuwei¬

len utllsiziert habe , vorgestellt worden.

Als er das erste Mai kam mrd Christine ihn
Zimmer führte , hatte sie rhn beinahe nicht erkannt,
ein ältlicher Herr mit gramnsliertein Haar , einer go»-.

Brille , granein . kurz geschnittenem Schllnrrbärtchen
gern Bratenrock , der vor ihr stand.

„Sehe ich tiicht solide ans . wie ein richtiger
ger .?" lächelte er. Erst an der Stinrme erkannte ih»e

„Aber mein Gott , ivozn diese M »,sker »rde?"
..Kriegslist , »»eine Gnädige ! Fch bin ziemlich bä

gewissen Kreisen ,und es istnichtansgeniacht .daßich
mit einem Burschen ans der Dienerschaft hier >NMr <

tycitte. Sie wissen , ich will ganz inkognito austretew -
Nachdem Christine ihren Auftrag ausgericht»

ivinkie ihr Hempel , ihnr in sein Gemach zu folgen. ,
„Nun . was gibt 's sonst Neues ?" fragte er.

waren . „Haben Sie ein bischen nachgeforscht in
welche rch Ihnen angab ?"

„Ja . Es ist ganz sicher, daß die Gräfin an dem'

fie meine Herrin aufsuchte , nirgends sonst >oon al»
Sie fuhr im Antomobil von Baden nach
Chauffeur versichert , daß sie von unserer Wohnung
wieder nach Hause zurückkehrten. Auch Brief« Hai "

sem Tag nicht erhalten . "
„Aber vielleicht Besuche einpfange » ?"
„Nur Herrn Lecoy. der schon ain Tage *u9nL .,

war , aber nicht empfangen wurde . DieslNal e)iU)lp*:

und er blieb oon halb zivölf bis halb eins ."

„Hm , etwas lang für einen ersten Besuch. ^ 8tk ,

Herr fremd war , koiliite er es »licht sein, der ihr / .I .

über die Testamentsäuderung mitteilte . 23it fiuD IO" J
so klug wie zuvor ."

Christine zupfte an ihren Handschuhen
fie langsam : „Nein , so steht es nicht . He" Jß
Ihnen etwas mitteilen , was sonst wohl nielnaiio

ser Leroy ist der Gräfin nicht fremd Sie m>lß 19 ^
früher her kennen und wahrscheinlich >ogar

Hempel starrte die Sprecherin sprachlos «in J

fuhr eifrig fort : „Urteilen Sie feldstl Dieser
tet beinahe täglich «inen Besuch in der Billa;
®r >st lehr höflich und förmlich mit der Gräfin . "
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W Wilhelm Haas , Hof . Bergmann Emil
D-ramann Rudolf Hödel. Bach, Stein

k' ZMrtY. Krvßseifcn, Eisenbahngehilfe W.
t (Zwillinge), Landmann Aug. Wilh.

Bäcker Rudolf Habig, Unnnau, Tochter
^ Haroi, Schmidt, Langenbach, Landm.
Werglna"" ^ itzhausen.
W® f ;n e - Bürogehilfe Enrst Müller . Unnau

at  qm aaste Schütz. Unnau . Stuckateur Ludwig
r- .,2 Emma Held , Bölsberg , Schmied W.
Drnau ^ Hjsha Pfeiffer, Lautzenbrücken, Be-
?? ^ rmann Groß, Zinhain und Frieda Aug.

8f*rJ £ Landmann Hermann Schell, Fehl -Ritz-
Hilda Baldus, Stockhausen, Bergm.

. Tbeis Hof und Tonic Keßler, Hof, 5cka-
*jnrl|vMüller. Hardt, und Elifabetha Walbrecht,

^qu -rmnann Alfred Rüdfmnen. Hof und Marie
t Mramenn Wilh . Schmidt , Ritzhausen und

^ Stockhausen-Fllfurth, Schmied LouisKün!:-
1 Afc-iiiVn und 3da Helene Riedel, Stockhausen.

Wilhelm Otterbach. Illfurth und AnnaWepel,

^a, >iekun gen : Bergmann Karl Schmidt,Hof
UJ Büchner Pfuhl, Betriebsführcr Hermann

und Frieda Auguste Zeiler, Zinhain.
^üe Ernst Müller Unnau und Hilda Auguste

^Nn.nru Stuckateur. Ludwig Dell, Unnau und
^eld Bölsberg, Schmied Wilh. Lupp. Bich und
^ieiffer Lautzenbrücken, Bergmann Otto Heinr
Lmö'Tcnic Keßler. Hof. Landmann Hermann
^ebl -Ritzhausen, und Lina Hilda Baldus. Stock-
' Maschinist Ewald Müller, Hardt und Elifabetha
Lfit Pottum.

Ktrbc fälle:  Zosefine <r-ahm , Alarienbecg . 63 3.
r «mi!ie Büchner. Zinhain. 44 I . alt, Elisadethe
2 Marienderg, 44 3 . alt. Wilheluiiae Reeb Fehl
ii - L̂ 54 3 . alt , Büchner toter Knabe , Totgeburt,
m. Bermnann Wilh. Dait, Marienberg, 44 3 . alt
Sn Kuhlenkrord, Erbach, 39 3 . alt (Kricgssterbe-

FabrMrbeiter Karl August Schneider, Unnau, 56
^ alt Alsted Petri , Stockhausen, 7 Tage alt.
mns'Arnold Rübsamen. Stockhausrn. 22 3 . alt,
-Mmidt, totes Mädchen. (Totgeburt). Erbach. Berg-

Mert Reeb, Pfuhl, 21  3 . alt. (Kriegssterbefall),
örucharbciter Albert Kölsch. Marienbcrg, 33 3 . alt,

M Eduard Richter, Hof, 18 3 . alt, Auguste Hcnsel,
Lin, 34 3 . alt, Steinbrucharbeiter Alois Freufch.
ifch, Marienberg, 23 3 . alt.

Letzte Drahtmeldmegen.
Gewerkschaften und politische Lage,

ftrlin,  11 . 3uui. 3n einer Borstandsfitzung der
«lltkommiffion der Gewerkschaften wurde ein An-
«̂ genümmen, jede Stellungnahme  zur augen-

llichen politischen Lage auszusetzcn,  bis die Sit-
zder foz. Fraktion am Sonntag stattgefunden hat.
t-K führenden Kreisen der Gewerkschaftskommission
iman den Eintritt der foz. Partei in die Regierung
»einfa<n mit der deutschen Bo lk sparte i

lr völlig ausgeschlossen  und sieht die allge-
" x Lage als sehr kritisch an.
, !Kruppsche Hütte von Lohndemonstranten stillgelegt,
lassen, 11. Juni. Am Mittwoch nachmftlig  zogen
^erc hundert Arbeiter vor das Berwaltungsgeoäude
tKruppschen Friedrich -Albrechthüttc  in Rhein-
" -n und suchten von der Werkleitung die sofortige

ge einer Lohnerhöhung zu erzwingen. Die Berwai-
)erklärte hierüber nur mit dem Betriebsrat  als
(gesetzmäßigen Vertretung der Arbeiterschaft verhau-
%3U können. Die vor dcm Gebäude demonstrierende

. M war inzwischen stark angcmachsen und legte nach
Wjt Rcken ihrer Führer das gesamte Werk still.
MArbcitswiliigen wurden aus den Werkstätten ver-
Ww und die Ausführung von N ot sta n ds a r be i -
^wir Gewalt verhindert.  Es kamen Aus-

und Mißhandlungen vor. 4Die Friedrich-
"ckckulte mit 8500 Mann Belegschaft liegt völlig still,
"«lei Notstandsarbeiten werden verrichtet. Der Be-

der Hütte war von der Aktion nicht verständigt
Er1! und vermochte bisher wenig Einfluß auf die
Sehmer auszuüben., Der angerichtetc Schaden be-
™ kch mach Millionen. ( t
, Karl in Geldschwierigkorten.
.- K- ll. 3uni. Die „Arbeiter Zig." veröffentlicht

^us Rotterdam, daß in dortigen Kreisen
iscr Karl  habe sich an die Entente-

^ gewandt, ihm den Aufenthalt in lin-
■4m»' Der Exkaiser behauptet, daß er in
— ft Mangel an Geldmitteln nicht weiter¬

in Ungarn auf seinen Gütern leben

fischen Milleründ und Lloyd George,
iBxO' , - Zuni. Rach eirr.r Pariser Meldung soll
Nd â ^chen Lloyd George  und M i l l e '
:wBrijsr./Etnenkunst der alliierten Regierungshäup-
t £iot}fjV voraus gehen. Der freut5. Ministerpräsident
rd°n ^ « isst" lassen, daß er bereit sei. nach

SJj^>während er

>vi .̂ ^ 'Pntwortlicher Schriftleiter:
rünr 0wsk  t), Hachenburgs

1812
Amtliches.

, Les LandesfinanzamtsKaffe! .
Abschrift.

Kassel. 31. Mai 1920.

- - 0Pur ' d-ü-nntm°chuns.
öer Verordnung zur Einführung der

vom 18. Dezember 1919 bestimme

Die bisher vom Staaisfteueraint Marienberg(Wester- j
wald) wahrgcnommenenGeschäfte der Besteuerung und
des Derwaltungsstrafverfahrens, joiöeit sic den Obcr-
westerwaldkreis umfassen, gehen vom 7. 3uni 1920 ab
auf das Finanzamt Hachenburg über .
Der Präsident des Landesfinauzamts. gez. Saemisch.

SkkmntmschMMildMSt-achMburg
Am Montag, den 14. 3uni findet in der städtischen

Verkaufsstelle Schmalzverkauf statt.3cde fttlvecforgungs-
bcrechtigt« Person erhält gegen Vorzeigung der 3' e!i-
karte Ha Pfund Schmalz zum Preise von 4.— Mark.

Der Verkauf findet in nachstehender Reihenfolge statt:
8—9 Uhr auf die Fettkartc Nr. 211—280,
9—10 Uhr auf die Fettkarte Nr. 281—350,
10—11 Uhr auf die Fettkarte Nr. 351—420.
11—12 Uhr auf die Fettkarte Nr. 421 bis Schluß,
2—3 Uhr auf die Fettkarte Nr. 1- 70,
3—4 Uhr auf die Fettkarte Nr. 71—140 ,
4—5 Uhr auf die Fettkarte Nr. 141—210.

Da keim letzten Olvcrkauf infolge eines Irrtums das
Öl etwas zu teuer verkauft ist, wird das Schmatz jetzt
zu einem billigeren Preise verkauft.

Feder kann auch weniger Schmalz kaufen.
Hachenburg, den 11. 3uni 1920.

' Die Lebensmittelkommission.

Anzeigen.
freiwillige Versteigerung.
Auftragsgemäß versteigere ich am
MittWoch, den 16., nachmittags 3lA Uhr

im Hofe des Herrn Dr. Engelhardt  zu Marienberg
3 L>feröe (160 bezw. 150 hoch) ;

2 Wagen, Hawverdecku. Selbstfahrer
mit abnehmbarem Bock,

einen 2 fx. u. einen I bezw. 2 fp.
Rennschlitten

mit dazu gehörigem Pferdegeschirr
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.'

Marienberg, 11. Juni 1920.
Lugen Backhaus.

Prozeßagent.

8d )m?erfeife
Kein » u. 'Coilettenfeife
8treid )f)ölzer
8aahvad )spulver

Earl Hermey Hachenburg.

Patentamt!,
gcsch. unter
Nr. 237 39!

Die schönste Schuhkrem -Marke ist und bleibt

KE Meine Liebste
Diese bringt durch ihre gute Qualität immer mehr
Kunden,demgemäß großen Derdienst.Preisl. gratis.
Platz-Vertreter, Provisions-Reisendeu. Wieder-
Verkäuser gesucht. Original-Muster Nachnahme.

Ä . Hübenthal,
Kr. Olpe i. Wests.

MMWMLMMWWNWUWWMMWWW>M>W»M>8

bleicht und reinigt die Wäsche

vollkommen selbs ttä tigr.\

ftllein-Bersteller %JöS <> UII0 jT^
Seifen und diem. techn. Fabrik himburg.

Halbmessing-
Verg -las nngen

liefert schnell und billig

Glashandlung Denzer&Wurm
6. m. b. h.,

Fernruf 1433. Siegen.  Fernruf 1433
ITlarienbornersfr. 10 am Bahnhof Hain

)V

Ituifliolutrihauf.
Die Gemeinde Hintermühlen verkauft am

Freitag. 18. Juni d.J.. nachm. 2 Mr
im Lokale des Gastwirt Kornab hier, das im Distrikt
Acker laaernde Nutzholz3. bis 5. Klasse.

1. Elchen 66 Klamme 28 .32 Feftm.
2. Ahorn 22 .. IS,15 ..
3 .Klrschbauml0.. 3,—
4 -Mmen 8 .. 3,84 .,

Dos Holz liegt 15 Minuten vom Bahnhof Langenhahn
entfernt, und wird auf Verlangen von Förster Nilges
in Bellingeu vorgezeigt.

Dev  Bürgermeister : Korn ab.

f| S> Zahn -Praxis ’P
U Zahnziehen - Plomben - künsti Zähne.

Sprechstunden

Marienberg:
wie bisher

9—1  und 3—7
Sonntags JO—I

Telefon Nr . 168.

Hachenburg
im Hause des Herrn

Kirclihübel täglich von
12- 5 Uhr nachm,

außer Samstags und
Sonntags.

Telefon Nr . 172.

| Otto Bockeloh Dentist

Wir suchen überall verkäufliche

ficfT Kärrsev
mit und ohne Geschäft

Fabriken ,Villen , Höfe,u .Landstell.
zwecks Unterdreitun an vor-
gem. Käufer. Besichtigung koftenl.
L .Ls.Pülsfe ScLo.,Hannover 161.

^gpotheüengelder
- Finanzierungen -
OffH161 „Stella "AhnoncenExped.

Hannover , Eckersirahe 15.

Guterhaltener

Kinderwagen
und eine

^bschlußtür
ein fast neues Heuserl u.
ein Paar neue Schnür¬
schuhe (Größe 42) zu ver¬
kaufen. Wo, sagt die Ge-
schäftsst. d. Bl. i. Hchbg.

Lagerschuppen
(Fachwerk) auf Abbruch
preiswert verkäuflich bei

Carl Schütz II.
Erbau» i. Weftw.

Ein gebrauchtes
Herrenfahrrad,

massiv, mit Bereifung billig
zu verkaufen.

Moritz Bernhardt,
Hachenburg.

8 Stück 1V Wochen alte

starke Schweine
zu verkaufen.

Phil.RöfirigUFsDr.,
Tüchtiges zuverlässiges
ßIl3 !inniäddFD

z. 1. Juli evtl. 1. August
Lohn 80- 90 Mk., gute
BerpflegunainkleineFamilie

nach Mainz gesucht.
Frau Dv  Ivallau,

Mainz Gr. Bleiche 46. II.

Ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes

Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

6otel Lerger,
Marienberg.

IM« IlfflülllllllllHIIIIRIIIIHIIUniW
Erteile

WiMlM. llsrridf
in iliritc,lüfilinr,
Thenrik» ©rfnnp
Eroft Kircthooen
Organistu. Chordirigent

Wohng.: Ortskrankenkasse,
Hachenburg.

pSH fflf

l^ raucn1
wendet nur Apotheker sg

,̂ = Wernick ' s kombinierte jgp;

8 Menstrualkur W
bei Stockungen und Un- W-f

sb  regelmätzigkeiten d. Blut - ML
WW Zirkulation an. Allerbeste M
^  Zeugnisse , tausendfachbe- M
ss  währt ärztlich begutachtet M
Wr Unschädlich. Erfolg ga- Mß
z=  rant . innerhalb 2 Tagen ! §=s
W Kur I M . 20 — M
W Kurll (extrastark) M . 25 M,
SS  Versand dis kr . geg . Nach- W
=  nähme , Porto extra. M .'
W Uosmet . verscrnöh. Z>
WZ Lxcelsior, Nürnberg M,
W Webersplatz 11. M?

Hausfrauen! Umsonst
ist Euer Schaffenu. Sorgen,
wenn im Schrank die Mv>tcn
Tausende zerfressen! Schützt
sofort teuere Kleider, Pelze,
Decken durch uns. echte
M ot t en rinktur. Allts
andere übertreff., ccrnichtH
Motten samt Brut t'b>c
Rochtu. bezahlt sichtausenl-
fach. I0Beut.od.2Fl .l2 M.
Zanitasvsrlvg Heidelberg

Handwerker!
Landwirte!

Die Umsatzsteuer verpflichtet
znr Buchführung.

Ziveckentsvrechende Bücher
zu 6,50 Mk. erhalten Sie
vom Versandhaus Wester¬
wald, Wiedb. Hachenburg.

Ein guterhaltenes

Piano
zu verkaufen. Wo, sagt die
Geschäftsst. d. Bl. in Hchbg^



TurnvereinG Hachenburg.
Am 20. Juni werden ans unserem Turnplatz für den

Westerwaldbezirk die

Reichsjugendkämpfe
ausgctragen. Weiturnen an den Geräten und die volks¬
tümlichen Hebungen, Tauziehen, Schauturnen, Wettkämpfe
der Schüler der städtischen Schulen. Beginn früh 9 Uhr.
Nachmittags 2 Uhr Zug durch die Stadt , Konzert des
Musikvcreins, abends Tanz.

Wir erbitten allscitige Teilnahme Eintritt zum
Turnplatz auch für Zugtrilnehmer1 Mk ., Kinder 50 Psg-
Korten zu ermäßigtem Preis für Mitglieder und deren
Frauen sind am 17. und 18. Juni bei Bader Adam zu
ôIen- Der Turnrat.

Sonntag , den 13. {Juni,
abends 8 Udr

im Friedrich 'schen Saale i . Hachenburg

Sali.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

K m % H E N
-- -- Senfenbdume - --
Silicium«Karbid- Steine

und alle anderen Sorten

-- -- 9^2tzstembecher - --
Sensenrmge u. -Schlüssel

11 E CIS EM
DengsihLmmLr w. Ambosse

Carl Winter - Hachenburg.

~ Zentrifugen =
von 45—120  Liter

offerieren

C. v. Saint George, Hachenburg.
Eiche«- «. Fichte«-Grul>k«h«h.

7 " " ««d Cichenschkii
sowie

Kichkmßr« »«d Kuchknrnftr
möglichst große Distrikte kauft

Obersteiger Kreutner, Westerburg.

Generalversammlung
am Sonntag, den 20. ds. Mts. mittags 12%Uhr
im Saale des HerrnOtto La»ge«borg, Altenkireiien.

Tagesordnung:

1) Satzungsänderung (Verlegung des Geschäfts¬
jahresschlusses auf den 30. September ).

2) Neuwahl der ausscheidenden Aufsichtsratsmit¬
glieder ,und des Geschäftsführers.

3) Mitteilung über den Gescnähsstand.
4) Verschiedenes.

ferbraecbs’eBosseiisebalt Ißr dea Westerwald und dasLahsgebiet
e . G . m . b . H.

l>er Vorstand.

Zum Vertrieb von erstkl. Futterzusatzmittel, Fette,
Oele, landw. Masch. u. Geräte, w. s. d. Oberwesterwaldkreis

Vertreter
gesucht . Bewerber mit Verkaufstalent u. ca 1000 M.
Kapital, a. Knegsbefch. w. ihre Adr. an geben.

w . Schneider, Frankfurt a. M ., ßerbartft. 6.

Kognak Weinbrand
Magenbitter „Alter Schwede"

Weintrester - - Bordeaux
Stoüwerk 's Schokolade u. Pralines

auch für wiederverlräufer.
gebr. Kaffee

Apfelmark, tu 5 - Kilo - Dosen
Reine Fruchtmarmelade
Preiselbeeren - Zigarren

empfiehlt

Carl HeZmey Hachenburg.

üonder-
Angebote

in®

8 . ROSKNAIJ
i's&c &winbiirg ;.

Möbel
Unsere Abteilung
bietet Ihnen ganz besondere Aus¬
wahl u. Vorteile Mm Einkauf.

£83

Wirtfchaftswaren.
Große Kaffee-Taffen , weiß Stück 1.15
Taffen und Untertasten zusammen 2.65
Große Kaffee-Töpfe, weiß Stück 0.95
Kinder -Töpfe, echt Porzellan Stück 0.95
Fleischplatten , weiß Stück 0.95
Wassergläser , versch. Ausführung St . 0.68
Karaffen mit Gläsern • zusammen 2.95
Zuckerdosen, weiß Glas Stück 1.35
Milchgläser mit Fuß Stück 1.65

,Kompotteller , weiß Glas Stück 1.45
Stammtischgläser m. Buchstaben St . 1.95
Spankörve , sehr dauerhaft Stück 3.25
Kartoffelkörbe , versch. Größen Stück 3 90
Quirle in vielen Größen Stück 0.95
Salatbestecke zum Aussuchen 2.60
Holzlöffel, versch. Größen Stück 0.98
Messer- u. Gabelkästen 7.65
Hackbretter , alle Größen Stück 1.95
Nudelrollen , sehr gut gearbeitet Stück 5.65
Kleiderhaken , versch. Größen 2.95
Handtuchhalter , sehr billig Stück 2.95
Salz - und Mehlbehälter Stück 6.95
Holzlöffel-Garnituren 10.85
Etageren für Töpfe Stück 10.50
Kartoffelstampfer , versch. Ausf. St . 2.25
Steintöpfe , versch. Größen von 95 4
Steinkrüge , 3 Liter Inhalt 1.65
Steinschüffeln, alle Größen von 2.25
Irdene Kochtöpse, alle Größen von 2.50
Irdene Milchtöpfe von 95 ,j
Emaille -Kochtöpfe init Deckel von 3.50
Große Gießkannen , sehr stark 24.75

Ginkoch-Apparmte XQ o
verzinnt Stück ca

Sommerstoffe.
Kattune für Dirndelkleider Meter
Voile , dopp. breit, versch. Muster Mir.
Zephir , f. Hemdblusenu. Knabenanz, m
Batiste für Blusen, viele Muster Mir.
Blusen -Tüü , neue Farben Meter

Dcrmen-^ üte.
Damen -Hüte , gr. Form, reich garn., St.
Damen -Sporthüte , mod. Formen, St.
Frauenhüte mit Band u. Feder, Stück
Backfischhütem.Rosenu.Band garn.St.
Kinderhüte , gut.Geflecht, reich garn.,St.

Herren -StrohlMe.
Herren -Matelots , mod. Form Stück
Herren -Strohhüte , Kleids. Form St.
Herren -Strohhüte i.schwz.u.braun, St.
Knaben -Strohhüte , gut. Geflecht, St.
Tiroler Hütchen in hellu. dunkel, St.

Damen -Moöen.
Damen -Batistkragcn , reich bestickt, St.
Damen -Batistkragen , versch Ausf., St.
Damen -Handtaschen, gr. Auswahl, St.
Damen -Handtaschen, mod. Form., St.
Perlbeutel , große Auswahl Stück

Perron -Artikel.
Herren -Sommermützen z.Aussuch., St.
Herren -Kravatten , schöne Must r, St.
Herren -Selbstninder , gr. Ausw. St.
Herren -Kragen in allen Weiten von

Weiche Herrenkragen,  g te Stoffe, St . 4.75
Schillerkragen , sehr modcrn, Stück 4.50

Handschuhe - Strümpfe.
Damerr-Florstrümpfe , schwarz Paar 14.50
Kinder -Söckchen, versch. Größen, Paar 3.95
Kinder -Strümpfe , schwarz Paar 2 95
Herren -Socken, starke Ware Paar 5.95
Damen -Halbhandschuhe, durchbr., P . 90 st
Damen -Handschuhe, m. Finger, Paar 1 75
Damen -Handsch , m. u. o. Fing-, Paar 5.50

Einsätze Serie 12 3 4
u. Spitzen Meter 95 st 1.95 2.50 3.50

00

verzinnt Stück c/ft

Einkochgläser in allen Größen, besonders billig.

19.50
19.50
19.50
12.56
10 50

12.50
18.50
28.50
10.50
12.50

24.50
13.50
13.50
.13.50

8.75

2.75
4.50
3.25
9.50

22.75

5.75
9.25

12.50
40 st Si.

*■«WT'lMl MUM IWiMwilMnM» JmV.*

| Friedr .Wilh .Heidt Hach]
^ Schlosserei,Schmiede , Dreherei , fiutog .Sc

^ Telefon Nr. 160.
H Übernahme sän .tl . Reparaturen an

|j brennungs - und landwirtschaftlichen

t£ sowie Neuanfertigung von Ersatz^

VW « ''ARM"!

1 Waggon Steij
eingetroffen , enthaltend

nMld)töpfe Cinwl
in allen Größen und werden zu sehr niLtztz

abgegeben, ferner °

i Waggrrn PvrzpUx
circa 200 Kaffeeservice , 9, 15

niedrere Tanfend Cass^
in 20 verschiedenen Dekors

Dessertteller, Kuchenteller,
und anderes mehr, empfiehlt

Kaufhaus W. dichter,

xstchc

i«tnt

Per
Lan

Oesdienfearril
zu

empfiehlt

in großer Auswahl

Ernst Schult*
Uhrmacher , Hachenbii

tat reit

Amt Hl
3 &

+ Frauen .!
Wenn Sie leiden an innerenb

so schreiben Sie an

Frau Zier - Hamacher , Köln -Kietteii
Manderscheiderstraße 29. 1

Rückporto  erbeten . Spezia !-8ch
Persönliche Besuche ,von 10—61

Eine von vielen hunderten Danksagungen,
ß . «Schreibt: Besten Dank. lör .Mittel wirkte ^ 4!ur

Sdimefdsaores Ammoniak%i p >a
flmmoniok-SyperpliosphatM
Kocdhsmnebl io. 32% P F
Thomnsphospfiatmehl„5(0

17% (ziironen5äure|ö5ltcf'i) ^

Kalisalz 22%
Koinit, 15,5%i

zu billigsten Tagespreisen abzW
BeUmgsr. Bahnhof

AM" Sacke sind mitzudringen.

Md.
te Karl

nen ga:
«tschas

Md 23c
^vergMischtet
* 3

ptten

| ic
k 9Mciltn
.« Hit
«t die

Sämtliche Reparata
sowie Neulidcfi

A %
und 2ua

Franhf . Ztr . 23
F. & P. SchiIlin ö

ew,
IVulkanisieranstalt Giessen‘

la . nette Ringosenziel
(aus eigener Ziegelei)

fatair fintlîc nferr»
wie IPci ^ haih , portlan &- 5 eine

fGsr ’ stets lieferbar . *

Frisör ich Mies , &aWf
Femfprecher 22-
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